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ULF PALLME KÖNIG
Die Gründungsgeschichte der Juristischen Fakultät
der Heinrich-Heine-Universität
Die Juristische Fakultät der Heinrich-Heine-Universität ehrte am 20. Oktober 2008 Professor
Gert Kaiser, ohne den es diese Fakultät nicht geben würde, durch die Verleihung der Ehrendoktor-
würde. Professor Ulf Pallme König war als Kanzler der Universität in den Prozess der Gründung
und des Aufbaus der Juristischen Fakultät eng eingebunden und zeigte in seiner Laudatio als
Mitakteur und Zeitzeuge bedeutende Ereignisse auf, die belegen, wie nachdrücklich und intensiv
der damalige Rektor der Juristischen Fakultät den Weg bahnte, um ihre Existenz zu ermöglichen
und ihre Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten. (die Redaktion)
Es war der 19. Juli 1991, als mich Rektor Kaiser fragte, ob ich Lust hätte, mit ihm gemein-
sam eine Juristische Fakultät in Düsseldorf aufzubauen. Das Gespräch fand im Rahmen
eines gemeinsamen Mittagessens statt, bevor ich wenige Stunden später im Wissenschafts-
ministerium zum Kanzler der Heinrich-Heine-Universität ernannt wurde. Ich fühlte mich
geschmeichelt, suggerierte Kaiser mit seiner Frage doch, dass es von meiner Entschei-
dung als zukünftiger Kanzler abhängig sei, ob es überhaupt eine Juristische Fakultät in
Düsseldorf geben werde. Was er allerdings verschwieg, war die Tatsache, dass die Wei-
chen für die Errichtung einer Juristischen Fakultät aufgrund vielfältiger Gespräche, die er
zuvor im politischen Raum geführt hatte, längst gestellt worden waren. Wie mir jedoch
schnell klar wurde, brauchte er einen Mitstreiter, der die Verantwortung für den operativen
Aufbau der Fakultät und die Zusammenarbeit mit der FernUniversität in Hagen überneh-
men sollte. Bekanntlich war die Errichtung einer Juristischen Fakultät in Düsseldorf poli-
tisch nur dadurch vermittelbar, dass im Rahmen einer von dem Hagener Rektor Battis und
seinem Düsseldorfer Kollegen Kaiser erdachten Zweckgemeinschaft die Ressourcen in
Düsseldorf und Hagen gebündelt und für die Errichtung eines gemeinsamen Studiengangs
genutzt wurden.
Und so kam es dann auch: Mit meinem Amtsantritt im Oktober 1991 hatten Rektor
Kaiser und ich dafür Sorge zu tragen, dass die Heinrich-Heine-Universität überwiegend
aus eigener Kraft zunächst acht Stellen für Professuren – nebst Mitarbeiter- und Sekre-
tariatsstellen – für die Juristische Fakultät bereitstellte. Sie sollten die sechs Professoren-
und die sonstigen Stellen ergänzen, die die Rechtswissenschaftliche Fakultät der FernUni-
versität in Hagen einbringen konnte. Die inhaltliche Ausrichtung der Düsseldorfer Profes-
suren erfolgte in den ersten Sitzungen einer Gründungskommission. Diese setzte sich aus
Rechtswissenschaftlern verschiedener Universitäten und Persönlichkeiten des Rechtsle-
bens zusammen. Rektor und Kanzler waren ebenfalls Mitglieder dieser Kommission. Für
den Vorsitz gewann Kaiser keinen Geringeren als Professor Paul Mikat. Die Ausschrei-
bung und Besetzung der Stellen schritt rasch voran, der Gründungsdekan der Juristischen
Fakultät, Professor Oebbecke, wurde schnell gefunden. Wo aber sollte die Fakultät resi-
dieren?
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Auch insoweit hatte der Rektor jedoch trefflich vorgesorgt. Die Landeshauptstadt Düs-
seldorf stellte ihr Studienhaus zur Verfügung, das mit seinen beiden Hörsälen im Erd-
geschoss und den räumlichen Möglichkeiten in seinen oberen Stockwerken eine ideale
Unterbringung jedenfalls für die ersten sechs Professuren der Juristischen Fakultät bot.
Ein großer Nachteil musste gleichwohl in Kauf genommen werden: Die Juristen befan-
den sich außerhalb des Universitätscampus, sie konnten damit am Leben der universitären
Gemeinschaft kaum teilnehmen. Nachdem der erforderliche Umbau der Räume für das
Personal und die Errichtung einer Bibliothek erfolgt waren, konnten die Räumlichkeiten
im Studienhaus im April 1994 offiziell eingeweiht werden. Der eigentliche Studienbetrieb
hatte dort allerdings schon früher begonnen.
Doch sollte dieser Zustand von nur relativ kurzer Dauer sein. Die städtebaulichen Pla-
nungen sahen auch im Zusammenhang mit Überlegungen zum Regierungsviertel den Ab-
riss des Studienhauses vor, obwohl es unter Denkmalschutz stand. Für die Universität
stellte sich damit erneut die drängende Frage nach einer geeigneten Unterbringung für
ihre Juristische Fakultät. Möglichkeiten wurden gesucht und verworfen, wie zum Beispiel
die Unterbringung im Ost-West-Haus der Wirtschaft am Oberbilker Markt, im ehemali-
gen Altenheim Flehe oder aber im Wege eines Baus von Containern im Süd-Bereich des
Universitätscampus. Letztlich wurde eine Lösung nach äußerst hartnäckigen, vom Rektor
geführten Verhandlungen mit dem Wissenschaftsministerium im Verlauf des Jahres 1995
gefunden. Für die mittlerweile neun Professorinnen und Professoren der Juristischen Fa-
kultät nebst Dekanat und Bibliothek wurde auf der Grundlage eines herkömmlichen Finan-
zierungsverfahrens nach dem Hochschulbauförderungsgesetz – und nicht, wie vom Rektor
lange Zeit favorisiert, im Wege eines Investorenmodells – auf dem Campus ein Juridicum
innerhalb kürzester Bauzeit errichtet; es wurde im Oktober 1996 in Betrieb genommen. Da
nach den Vorgaben des Landes die juristische Fachbibliothek jedoch lediglich eine geringe
Fläche aufwies, war schon deswegen bei der Inbetriebnahme des Gebäudes klar, dass das
Juridicum schnell zu klein sein würde.
Das vor diesem Hintergrund vom Rektor von vornherein eingeplante strategische Tau-
ziehen um einen zweiten Bauabschnitt begann. Es wurde insbesondere durch zwei Ent-
wicklungen beschleunigt: Einerseits zeichnete sich die Errichtung einer Stiftungsprofessur
für Steuerrecht ab, nachdem bereits zuvor aus der Mitte der Düsseldorfer Anwaltschaft ein
Lehrstuhl mit dem Schwerpunkt gewerblicher Rechtschutz gestiftet worden war. Ande-
rerseits empfahl ein von der Landesregierung eingesetzter Expertenrat die Einstellung des
gemeinsamen Studiengangs mit der FernUniversität in Hagen und die Verlagerung von
vier Professorenstellen von Hagen nach Düsseldorf, um die Juristische Fakultät so auf ei-
ne Mindeststärke von 15 Professorenstellen zu bringen. Nur mit dieser Professorenzahl
konnte von der Fakultät die Ausbildung zum ersten Juristischen Staatsexamen eigenstän-
dig – ergänzt durch eine erhebliche Anzahl von Lehrbeauftragten aus der Rechtspraxis –
gewährleistet werden.
Die Landesregierung folgte dieser Empfehlung mit der Konsequenz, dass zum Winter-
semester 2001/2002 keine Studierenden mehr in den gemeinsamen Studiengang aufge-
nommen, sondern von diesem Zeitpunkt an nur noch Studierende zum Studium an der
Juristischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität zugelassen wurden. Damit war die
Beendigung der Zusammenarbeit zwischen der FernUniversität in Hagen und der Hein-
rich-Heine-Universität in dem gemeinsamen Studiengang besiegelt. Die Verlagerung der
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Professorenstellen und zugleich auch des „Instituts für Deutsches und Europäisches Partei-
enrecht und Parteienforschung“ von Hagen nach Düsseldorf wurde in einer Vereinbarung
festgehalten, die die Rektoren von Düsseldorf und Hagen unter der Federführung des da-
maligen Staatssekretärs im Wissenschaftsministerium, Hartmut Krebs, im Dezember 2001
schlossen.
Damit war spätestens zu diesem Zeitpunkt klar, dass die neuen Professorinnen und Pro-
fessoren übergangsweise auf dem Campus behelfsmäßig untergebracht werden mussten
und eine Erweiterung des Juridicums unumgänglich wurde. Dieses Vorhaben trieb der
Rektor in der letzten Phase seiner Amtszeit mit Priorität voran. In einer Sitzung des Rek-
torats im Februar 2003 stellte der Bau- und Liegenschaftsvertrieb seine Planungen des
zweiten Bauabschnitts des Juridicums einschließlich des Baus einer juristischen Fachbi-
bliothek vor. Der Rektor korrigierte dabei die von ihm sorgfältig analysierte Bauplanung
im Detail und sorgte zum Beispiel dafür, dass die Fenster der Bibliothek in der Rotunde
eine Größe erhielten, die einen besseren Lichteinfall versprachen.
Abb. 1: Das Juridicum der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Der Rest ist bekannt. Nicht zuletzt durch die abermalige tatkräftige Mitwirkung des
Wissenschaftsministeriums konnte die zwischenzeitlich noch einmal ernsthaft in Frage
gestellte Finanzierung des zweiten Bauabschnitts – quasi auf den letzten Metern – doch
noch gesichert und der Bau 2005 fertiggestellt werden.
Diese wenigen, wenngleich bedeutsamen Entwicklungsphasen zeigen bereits für sich,
wie wechselvoll die bisherige Geschichte der Juristischen Fakultät verlaufen ist, zumal sie
seit ihrer Gründung viele Wegberufungen verkraften und Wiederbesetzungen von Profes-
suren bewerkstelligen musste. Vielleicht liegt aber gerade darin und in dem Umstand, dass
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es trotz der schmerzlichen Personalverluste immer wieder gelungen ist, hervorragende
Rechtswissenschaftler nach Düsseldorf zu holen, eine Erklärung dafür, dass die Juristi-
sche Fakultät jung und attraktiv geblieben ist. Es ist ihr gelungen, Ausstrahlungskraft zu
entfalten und zu bewahren und nach wie vor von großer Sympathie getragen zu werden.
Dazu hat Rektor Kaiser durch strategische Weitsicht und Entschlusskraft einen – wenn
nicht gar den – Hauptbeitrag geleistet. Mit Fug und Recht kann er daher wegen seines un-
ermüdlichen und zielorientierten Wirkens und Einsatzes als Vater der Juristischen Fakultät
der Heinrich-Heine-Universität bezeichnet werden.
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